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Eine wissenschaftliche Exkurfion.
8. Karlsruhe , 1 . Juli.

Unter dir bewahrte» Leitung de» Herrn Hofrath Prof.
Dr . Meidinger fand am EamNag und Sonntag eine
wissenschaftliche Exkurfion zu« Befichtigung de» Triberger
Elrktrizitätlwerke » , sowie der elektrischen Anlagen in
Hornberg und Furtwange » statt, die einen nach jeder
Richtung hin befriedigenden Verlauf nahm. Der um 8 Uhr
15 Mi», hier abgehend » Schnellzug brachte die Theilnehmer
zunächst nach de« reizend gelegenen Hornberg a . d. Gutach,
wo unter Führung de» Herrn Ing. Matt eine eingehende
Befichtigung der elektrischen Anlage» vorgenommen wurde.
Der erforderliche Strom wird al» hochgespannter Dreiphasen-
strom von der Hauptstation Triberg au» hergeleitet, sodann
traniformirt und feinen mechanischen, praktischen Zwecken
dienstbar gemacht.

Die bi » zur Abfahrt de» Zuges »och verbleibende Zeit
wurde einer Befichtigung de» Schloßberge », der eine prächtige
Rundsicht bietet, gewidmet , worauf die an Naturschönheite» so
reiche Schwarzwaldbahn die Theilnehmer am Nachuiittage »ach
kurzer Fahrt »ach Triberg brachte . Unter Führung de» Hr».
Ing . Schneider von Triberg ging es die Wasserfälle auf¬
wärts, deren Schönheit und romantische Lage lauteste Be¬
wunderung hervorrief, zur obere» Station , wo zwei große
Turbinen , die mit den Dynamo» durch Gummikuppelung
direkt verbunden find , die mächtigen Wassermafsen dem Dienste
der elektrischen Kraftübertragung nutzbar machen. Von hier
au» werden di« Städte Hornberg und Furtwaugenmit Strom
versorgt.

Nach umfassender Erklärung der Anlage besuchte man das
untere, gleichfalls durch Turbinen betriebene Elektrizitätswerk,
da» die Stadt Triberg selbst mit Licht und motorischer Kraft
versieht , sowie außerdem eine größereBrauerei mit elektrischem
Antrieb für die Eismaschine »ud den sonstige» Betrieb . Der
Besuch der interessanten Gewerbehalle bildete den Beschluß des
wissenschaftlichen Theile» de» Tages , und war der Abend ganz
der Erholung und besonder » dem märchenhafte » Schauspiele
der eleltrischen und bengalischen Beleuchtung der Fälle ge¬
widmet.

Die Schwarzwaldbahn, di« an Großartigkeit und Schön-
heit , besonder» zwischen Triberg und Sommerau , in Deutsch -
land wohl ihre» Gleiche» sucht, entführte die Herren am
nächsten Morgen , in aller Frühe schon dem idyllischen Triberg ,
und brachte fie über Douaueschiiigen nach Furtwange » .
Auch hier wurde zunächst die noch nicht ganz fertige elektrische
Anlage i» Augenschein genoiiimeii , und sodann unter sach -
kundiger Führung verschiedener dortigen Herren die großh.
Gewerbehalle , Filiale der hiefigeu » die Holzschnitzer- und Uhr¬
macherschule beflchligt , die eine Fülle de» Interessanten und
SehenSwerthe » boten , — ist doch Furtwangen Hauptfitz der
Schwarzwälder-Uhren-Jndnstrie.

Hiermit war der wissenschaftliche Theil der Exkursion er¬
ledigt und wurde am Nachmittage der Stöklewaldkopf
bestiegen, ans dem ein »euer, massiver Aussichtsthurm, der
gerade am gleichen Tage eröffnet wurde, die denkbar schönste
Rund - und Fernficht bot.

Die Eii»veihu »g»feier hatte naturgemäß große Schaaren
von Festthiilnehmern au» der ganzen Umgebung — die
Frauen und Mädchen zumeist io malerischer Tracht — auf
di« Höhe geführt, und entwickelte sich in dem etwa» unterhalb
gelegenen Gasthau» » zur Fuch »halle, ' bei Musik und improvi-
firtem Tänzchen , ein echte » schwarzwäkder Volksleben » und
Treibe» , dessen Fröhlichkeit sich die Karlsruher Stndiost, mit
Herr » Hvfrath Meidinger an der Spitze , sowie dem Hrn .
Direktor Meißner vom elektrischenWerk Triberg mit seine »
Damen und Ingenieuren , voll und ganz Hingaben.

Die die Spitzen der dunkle» Echwarzwaldtauiien ver¬
goldende , unteegehende Sonne mahnte nur zu bald zm» Auf-
beuche und nach kurzer Wanderung in fröhlicher Gesellschaft
durch herrliche Waldwege langte ma», noch einen letzten,
scheidenden Blick ans den einzig schönen Wasserfall werfend ,
in Triberg a» , wo der Abeudzug die von Allem auf's
Höchste befriedigte » Theilnehmer zu später Stunde der Musen-
stadt wieder zuführte.

An dieser Stelle sei nochmals Herrn Hofrath Prof. Dr.
Meidinger aus'» Herzlichste gedankt für dir außerordentlich
umsichtige und viel umfassende Leitung, die nicht nur in
wissenschaftlicher, sondern auch in jeder anderen Beziehung
allen Theilnehmern in dankbarer Erinnerung bleiben wird.
Herzlichen Dank auch den Herren in Triberg , Hornberg und
Furtwange » für ihre liebenswürdige Gastfreundschaft und
Führung ; wir rufen ihnen rin von Herzen kommende» »Aus
Wiedersehen' zu .

Schwurgericht.
A Karlsruhe , 2 . Juli.

Raub .
Da » Schwurgericht hatte sich in seiner heutigen Sitzung

mit der Anklage gegen den 21 Jahre alten Ziegler und Tag -
löhiier Joseph Gustav Reinhard au » Schinznach (Schweiz),
wohnhaft in Pforzheim und den 20 Jahre allen Presser
Johann Adam Remmele au» Bruchsal, gleichfalls inPforz.
Heini wohnhaft, zu befaffr» . Den Vo rsitz führte Landgerichts -
rath Stein . Die Anklage vertrat Staatsanwalt Dölter ;
die Vertheidigung führten die Rechtsanwälte Strauß
und Kuhn .

Die beide» Angeklagie » wäre » beschuldigt, am Abend des
29. Dezember 1894 ans dem Fußpfad hinter der Heil- und
Pflegeaiistalt zu Pforzheim, also auf einem öffentlichen Wege ,
in gemeinsamer That den fast erblindete » Hanfirer Augen stein
von Pforzheim beraubt zu habe» , indem Beide den Augen stein
ein Stück Wegs begleitete » , Remmele unterwegs sich zum
Schein verabschiedete, Reinhardt den Attgenftein packte , mit
einem Arm dessen Hai» umschlang und mit der andern Hand
de» , Hanfirer den Geldbetrag von 24 Mk . gewaltsam entriß .

Reinhard bestritt bei seiner Einvernahme im Sinne der
erhobenen Anklage schuldig zu sein. Dem Angenstei » habe
ich Geld genommen aber nicht mit Gewalt und auch nicht
24 Mark sondern nur 16 Mark. Am 29 . Dezember Abends
war ich mit mehreren Freunden, darunter Remineke, in der
Restauration , Znm kühlen Grunde ' in Pforzheim , wo wir
den Angenstei » trafen . Plötzlich kam Remmele zu mir und

sagte mir in» Ohr : » Der Augenstein hat 60 Mark bei sich ,
die müssen heut noch her. Ich kann » ihm nicht »ehuie » , weil
er mich kennt , Du mußt es ihm nehme». ' Ich wollte zuerst
nicht darauf eingehen , aber Remmele redet« mir zu und trat

! mich auch »in paar Mal mit dem Fuße, wobei er mit dem
Kopf « »ach Augenstein hindentete. Schließlich ließ ich mich
doch bestlminen mit Nemmele de » Angenstei » zu begleite» .
Wir gingen zu dritt fort 1 rechts der Remmele , links ich,
Augeusteiii in der Mitte. Unterwegs verabschiedete sich
Remmele, aber nicht um nach Hause zu gehen, sondern „in
in der Nähe stehen zu bleibe » und uns da»» i» einiger Ent¬
fernung zu folgen . Nachdem ich »och ein Stück mit Augen -
stein aus dem Fußpfade hinter der Irrenanstalt gegangen
war, langt« ich ihm in die Tasche und »ahm ihm seine »
Geldbeutel. Darauf sprang ich davon und ließ den Augen -
ftein stehen . Mit Remmele traf ich dann wieder zusammen
und ging mit ihm z» einer Dirne. Unterwegs gab ich ihm
einen Theil de» Geldes. Auch am anderen Tag gab ich
Nemmele nochmals Geld. Ich hätte die That nicht begangen ,
wen» Remmele mich nicht angestiftet hätte. Gewalt habe
ich keine gebraucht, wie ich schon einmal gesagt.

Vor Einvernahme des Angeklagten Nemmele hielt der
Vorfitzende demselben vor, daß Remmele vor einigen Tagen
eine» Brief an seine Eltern geschrieben habe, in welchem er
Nene über seine That bekundete und das Versprechen gegeben
habe , nach Verbüßung seiner That ein befferer Mensch zu
werden. Der Präsident ermahnt« den Angeschnldigte», sei »
im Briefe gegebene» Versprechen zum Theile schon dadurch zu
erfüllen, daß er heute ein volles Geständniß ablege .

Diese Mahnung schien übrigen» wenig Eindruck auf den
Angeklagte » zu mache». Er bestritt, trotzdem die » später von
verschiedene» Zeugen bewiese» worden , dem Reinhard etwas
ins Ohr gesagt und denselben getreten zu habe» . Auch sei es
unwahr , daß er der Urheber der Strasthat sei. Er habe sich
allerdings von de » beide» verabschiedet und sei ihnen in einiger
Entfernung gefolgt. Er habe gesehe » , wie Reinhard dem
Angenstei » in die Tasche gegriffen und dann davoiigespriiiigen
fei. Reinhard Hab « ihm dann gesagt , er hätte dem Hanfirer
drei Mark genoimne » . Die übrigen Angabe » de » Mit¬
angeklagten bestätigte Remmele. Auf Vorhalt des Präfidente»
mußte er zngeben , daß er während der Untersuchung «-»?! de»
Reinhard für ein Geldgeschenk mehrfach zu bestimmen gesucht
hatte, zu verschweige » , daß er am 29 . Dezember dabei ge¬
wesen sei ; er mußte ferner eiiiräiinie», daß er im Gefängniß
diesbezügliche Zettel an Reinhard schickte und einmal in die
Zelle des Reinhard durch '» Schlüsselloch gesprochen habe, um
diesen zu überrede» , seinen Wünschen zn entsprechen.

Was die Vergangenheit der beiden Angeklagten anbetrifft ,
so sind dieselbe» wiederholt vorbestraft. Reinhard ist elfmai
wegen Diebstahl», Bettels, Hehlerei, Landstreichern , Obdach¬
losigkeit , UrkundeiifSkschniig , Betrug », Unterschlagung , Körper¬
verletzung , Rnhestöruiig , Widerstands uub Sachbeschädigung
vorbestraft . Remmele wurde schon «egen Thätlichkeiten , Ur¬
kundenfälschung . Ruhestörung und Beihilfe zum Diebstahl ver-
»rtheilt . Die Verhaftung de» Letzteren erfolgte am Tage nach
der That, am 30. Dezember. Reinhard , der , al» er die Fest ,
»ahme de» Remmele erfuhr , flüchtig geworden , wurde am 8.

Gin Märchen.
Nach dem Leben von Erwin Heinrichsen .

(Nachdruck verboten.)
Wir hatten uns herzlich lieb gewonnen . ES war so

ganz allmählich gekonime ». Zunächst wäre» wir UNS auf
unsrren frühen Morgenspaziergäuge » begegnet. Er sammelte
Schmetterlinge , ich botanisirte . Da halten wir uns denn
wohl einmal mit Feuer für die kurze Pfeife ausgeholfen
und ei» Weilchen znsamme» auf einem großen Stein
gesessen, und uns ei» wenig ini Morgenroth erzählt ; oder
ei» ander Mal fand ich ein feines Taschentuch, das seine
junge trefflich« Frau verloren hatte , als ich ihnen zwischen
de» Bergen begegnet war , und das ich im Vorbeigehen
Im Kontor abgab . Sie wohnten weit ab von der Stadt.
Da betrieb er eine kleine Fabrik, ein einsamer Manu , den
man wenig sah ; uiid ich fragte mich zuweilen, warum
denn diese junge, so überaus stattliche Fra» , die in jede »;
Schritt und in jeder Miene so ganz Dame war. nirgend
in Kaffees und Gesellschaften der Stadt auftrat . Das
Räthsel wurde mir bald gelöst . Der »och jugendliche
Man, ; war früher Inhaber einer großen und blühenden
Firma gewesen , hatte aber durch Zahlungseinstellungen
annerer Häuser so große Verluste erlitten , daß sein eigenes
H >ns zufammeugebrocheuwar, und er mit Mühe und Roth
die Fabrik au» dem Schiffbruch gerettet hatte , um in ihr,
fern von dem Schauplatz der Katastrophe , sich unter man-
»igfachen Kämpfe «tue aeue Heimath zu gründe » . Jetzt lebt«»

sie still und weltsche» ihrer Arbeit . — Und wir kainen nns
immer näher. Ich war ja auch solch ein Einsamkeitshuber , und
wir sprachen uns allmählich gegen einander ans und schlossen
uns immer enger zusammen. Ich verkehrte zu gern in dem
entlegenen, ganz unter Pappel» und Linden verborgenen
Haus« neben dem rauschende » Strom, der das Wasserrad
der Fabrik trieb . So oft ich kam : ich war immer eines
festen Händedrucks vo» ihm, einer fremidlicheu Lächelns
und Wortes der jungen Frau gewiß, die mit uuuachahm-
licher, stolzer Anmuth die Wirthin machte, und an deren
einfachem Tisch ich so oft saß, ein beglückter Gast . Und
es war noch etwa» Andere», war mich dahin zog : ihre
Schwester . Ei» prächtiges Mädchen, ihr, der Frau des
Hanfes, sehr ähnlich: ebenso edel in ihrem ganzen Auf¬
treten , obenso vornehm still, und am frohen Tage ebenso
herzlich heiter . Da» melodiereiche Lachen hatte mich zu¬
erst gefangen, und lieber und immer lieber gewann ich
das kluge, fleißige Mädchen. So lieb , daß ich nicht mehr
von ihr lassen konnte. Unb doch konnte ich es ihr nicht
sagen. AnS dem einfache » Grunde , weil ich keine Frau
ernähren konnte , denn wir halten Beide nichts. Ich hatte
ja mein Minimalgehalt al» Pfarrer , aber Schulden dazu ,
daß mir die Haare zu Berge standen. Ich konnte z>var
nicht» dafür, aber ich hatte sie einmal, theils noch vo»
meinem Studium her, denn ich halte auf Schulden ftudirt
und dann von einer Bürgschaft her , die ich für meine»
Bruder übernommen hatte , der kurz nachher verunglückt
war. Und wenu ich all« Zinse» und Abträge von meinem

bißchen Gehalt abzog, dann blieb für mich nicht viel mehr
übrig, als wie für einen Schachtarbeiter . Und daraufhin
konnte ich nicht heiratheu, denn Marie war auch arm , wie
ich , ob sie in ihrem rosa Kattun- oder ihrem schwarzmolleuen
Kleid auch immer wie eine Prinzeß und recht wie zum
Anbeißen aussah. Ich blieb also still und sagte nichts
und verbrannte mir zwei- bis dreimal in der Woche die
Flügel am Licht ihrer blauen Augen. — So ging'S ein
Jahr und länger. Ich verkehrte wie ein Bruder i» ihrem
Hause und konnte eS mir eigentlich nicht denken, daß eS
jemals anders werden könnte.

Aber es wurde anders ! Eine» schönen Tage» bekam
Ich die Nachricht meiner Versetzung auf «in Dorf, das
eine Tagereise entfernt lag. Mein Einspruch war umsonst .
„Man wünscht da» ! * war die Antwort : „ Und wenn Sie
Ihre Zukunft im Auge haben bei Ihren uiißüche » Verhält¬
nissen, dann sperre » Sie sich nicht !*

Da saßen wir denn den letzten Abend beisammen .
Es war im Juli . Er war heiß und dunkel in der
Laube, und es wollte zu keiner rechte» Fröhlichkeitkomme»,
trotz des duftigen Rheinweins, den Frau Martha au»
dunkel-verborgener Ecke des Kellers zum AbschiedStrunk ge-,
holt hatte.

„Nun sind wir tvieder ganz allein,* sagt, fie traurig.
„Hören Sie mal,* nahm Oskar das Gespräch auf.

„wir hätten'» schon früher ihn» können, wir wollen uns
Du nennen ! Wolle » Sie ? Wir gehören ja doch zusammen .*

(Schluß folgtJ



Seit » 2. _
Januar im Spital >„ Baden ermittelt . Derselbe bekam dort
und da »» später in Pforzheim , wohin er verbracht worden
war , Tobsnchtsanfülle , weshalb man ihn zur Beobachtung
seine» Geisteszustandes nach Heidelberg transportirte , woselbster einige Monate verblieb . Ueber da » Resultat der Be¬
obachtung wird später berichtet werden .

Als erster Zeuge wurde der fast erblindete Haustrer
Augeiistei » in de» Saal geführt . Dieser Mann machte einen
erbarmungswürdige » Eindruck auf die Anwesenden ; nicht nur
daß er ohne Hilfe kaum einen Schritt zu machen in der Lageist, »so ist er auch sonst von der Natur stiefmütterlich behandeltworden . In schwersälliger Weise gab er seine Aussagen ab .Er schilderte den Ranbanfall gegen seine Person , wie er inder heute verlesenen Anklage , die Eingangs des Bericht » Platzgefunden , schon geschildert ist . Weiter gab er a», daß er einen
Theil seines Geldes , 14 Mark in feiner Juppe , ein Zehn¬
markstück in einem Schächtelchen in einer Tasche seiner Weste
aufbeivahrt habe . Beides habe ihm Reinhard genouimrn .Weitere Zeuge » bekunden, in welch' lüderlicher Weise das
geraubte Geld von den Angeklagten durchgebracht wurde .Ei » Zeuge sagte ans , daß Reinhard früher einmal einen
Ranbanfall gegen Goldschmiedslehrlinge geplant gehabt habe .
Reinhard habe zum Zeugen gesagt , er werfe den Personen ,gegen die er ein Attentat plane , Schnupftabak in « Gesichtund während dieselben für einige Zeit nicht» sähe» , plündereer sie aus .

An das Zeugenverhör schloß sich da» Gutachten , das
Professor Krepeli » aus Heidelberg erstattete . Der Gelehrte ,deflen Ausführungen insbesondere eine» psychiatrischen Werthhalten , faßte sein Gutachten dahin zusammen , daß Reinhard ,de » er als einen nioralisch schwache » und haltlos veranlagten
Menschen bezeichnet», Geisteskrankheit geheuchelt habe , und daß
derselbe bei Begehung der That sich nicht in einer krankhaften
Störung seiner GeisteSthätigkeit befunden , dir feine freie
Willensbestimmung ausgeschlossen habe .

Die Geschworenen sprachen unter Zubilligung mildernder
Ilmstäiidr die beiden Angeklagten de » erschwerten Raubes
schuldig. Der Gerichtshof fällte demgemäß folgendes Urtheil :
Reinhard 2 Jahre Gefängniß , Remmele , unter
Anrechnung von 6 Monaten UnterjuchungShaft , 1 Jahr6 Monate Gefängniß .

Badische Chronik .
5 Miesenthak (A . Bruchsal ), 2 . Juli . Vielfach wird

vom Publikum darüber geklagt , daß in dem Lokalzngrfahrplanunter HI und dem großen Fahrplan unter 19 di« Stationen
Wiesenthal und Waghäusel nicht ausgeführt sind , obgleich die
Lokalzüge 416 , 417 , 418 und 419 ihre Fahrten bis zudiesen Orten ansdehnen . Bon vielen Personen werden diese
Züge nicht benützt, weil sie der Meinung find, die Fahrten
endigen in Graben . Dir bloße Anführung der Fahrzeiteir
dieser Züge im großen Fahrplan unter Nr . 13 — Strecke
Mannheim -Röschwoog — ist nicht ausreichend und führt zuvielen Unannehmlichkeiten und Enttäuschungen . Diesem Uebel-
stande ließe sich leicht abhelfe », wenn die Ueberschrifte .i im
LokalzugS-Fahrpla » unter III , sowie unter 19 im große »
Fahrplan entsprechend geändert , und die Stationen Wiesenthal
und Waghäusel mit den Ankunftszeiten der mchrgenannte »
Züge aufgeführt würden .

X Anstatt , 2 . Juli . Z »m Brande der hiesigen
Bürstenfabrik vom 27 . v . M . wird »och mitgetheilt , daß die
beiden Fabrikanten May u . Hahn heute unter dem Verdacht
der Brandstiftung auf Antrag großh . Staatsanwaltschaft
in Untersuchungshaft genommen wurden . Wie man
hört , ist eine hohe Ueberversicherung Von Fahrnissen , Waare »
und Rohmaterial vorhanden .

> > ZLühlerthak , 1 . Juli . Nach der vorläufige » Fest¬
stellung ergab die Berufs » und Gewerbezühlung für die hiesige
Gemeinde 3825 (1906 männliche und 1919 weibliche) Per¬
sonen , Ortsabwesende (vorübergehend ) 105 . Et wurden 712
Haushaltungslifte » , 589 Landwirthschaftskarten und 76 Ge -
werbebogen ausgefüllt . Bei der im Jahr 1890 vorgenommenen
Volkszählung betrug die Bevölkerungszahl 3716 , somit Zu¬
nahme 109 Seelen .

8 Aahr , 1 . Juli . Gestern fand hier die Feier de « zehn¬
jährigen Bestehen » de» Reichswaise

'
nhauses statt . An die Feier

schloß sich die Grueralversammlung der Generalsechtschnle . Die
nächste Generalversaiiimluug wird 1897 in Frankfurt a . M .
abgehalten .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 2 . Juli .

Ost Jeukscher Aihlelenwellstreit . Der Athletenklub
» Germania '

, der seiner LeistungSsähigkeit und Mitgliederzahl
nach einer der bedeutendsten Klub » von ganz Deutschland ist,
veranstaltet am 13 . , 14 . und 15 . Juli einen großen
deutschen Athletenwettstrrit , an dem sich alle Vereine des
Deutsche» . Athleten - VerbandeS betheilige » können . Dem Pro¬
gramm entnehmen wir Folgender : Samstag den 13 . Juli ,Abends 8 Nhr , Empfang und Bankett zu Ehre » der er¬
schienenen Festgüste , sowie athletische Aufführungen de« fest -
gebende» Klubs . im Kolofsenmssaale . Sonntag de » 14 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr , Preissteinstoßen der 1 . , 2 . und 3 . Klaffe
im Garte » des KlublvkalS ( GasthanS zum Nnßbaum ), Nach¬
mittags 3 . Uhr Preisstemmen und Ringen aller 3 Klaffen im
Koloffeumssaale . Montag den 15 . Juli , Vormiitagr 9 Uhr ,
Ehrenpreisstemmen der 3 Klaffen , Nachmittags 3 Uhr Ehren -
preisriiigen aller 3 Klaffen , darauf PreiSvertheilnng und Fest¬
ball . De » musikalischen Theil de » Fester übernimmt
di« Kapelle de« 1. badischen Feld - Artillerie - Regiment »
Nr . 14 . ES kommen im Ganzen 45 echt silberne
und . silbervergoldite Medaillen und 12 werthvollr Ehrenpreise ,
sowie eine große Anzahl Diplome zur Vertheilung . Der fest -
gebende Klub betheiligt sich an den Konkurrenzen nicht, wie
daS beim deutschen Athleten - Verband , um Parteilichkeit zu
vermeiden , Sitte ist. Da der Zudrang bei dem großen In »
tereffe, dar dem Athletensport und speziell dem Athleten - Klnb
. Germania ' vom hiesigen Publikum bis jetzt immer «ntgegen -

Badische
gebracht wurde , ein sehr großer zu werden verspricht , jv
werden Eintrittskarten , die sowohl für die ganze Dauer des
Festes , als auch für die einzelne » Adtheilungcn desselben zu
haben sind , ii» Vorverkauf (im Klublokal Gasthaus z . Nuß -
baum ) abgegeben . Alles Nähere wird noch durch Plakaie und
Annonce » bekannt gemacht.

Jur die Masserveschädigke « in den Amtsbezirke »
Bonndorf und Neustadt i . Sch . spendeten Ihre Königliche
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogi » für jeden
Amtsbezirk 1000 Mark .

A Hiad -Sporl . Bei dem in Kirchheimbolanden statt -
grfundene » Rennen am verfloffenen Sonntag erhielt Herr
Sigmund Metzger - Karlsruhe wiederum zwei Preise : im
Haiiptsahren gegen 21 Man » den 2. Preis , im Ganverband -
fahren den 3 . Preis .

A Südd . Stenographenknnd . Die 11 . Haupt -
Versammlung des Sndd . StenographenbundeS Stolze ' scher
Schule findet am 14 . und 15 . Juli hier statt . Die all¬
jährlichen Bundes - Versammlungen legte » stets Zeugniß ab
von der inneren Lebenskraft des Bundes , der Einigkeit der
einzelnen Vereinigungen in der unverdrossenen Verfolg »»g
gemeinsamer Ziele und Zwecke und der begeisterten Anbäng -
lichkeit der Btitglieder an dem mit erfreulicher Stetigkeit sich
auSdehnenden Bunde . Die hiesige Versammlung verspricht
von großer Bedeutung und Wirkung zu werden . Au « den
verschiedensten Theilen SüddeutschlandS haben schon Vereine
ihre Tbeilnahme zugesagt . Ein wichtiger Punkt im geschäft¬
lichen Theil sind die PreiSwettschreiben , an denen sich auch
Damen betheiligen werden . Dieselben sollen einerseits den
Veivcis von der stenographischen Fertigkeit der Mitglieder
liefern , andererseits aber auch dieselben z » eifriger Thätigkeit
anspornen . Die diesjährige Bundesversammlung übt eine
ganz besondere AiiziehnngSkraft ans und hat eine um so
größere Bedeutung , als der Verbandsvorsitzende , Herr
Parlamenisstenograph Max Bäckler aus Berlin , an derselben
theiliiimmt und einen Vortrag über daS für den Fachmann
foivohl wie für Laien interessante Thema hält : . Der Badische
Erlaß über Stenographie ' . Jeder , der schon Gelegenheit
gehabt hatte , denselben spreche » zu hören , wird gespannt sein ,
diesen Markstein in der Geschichte der Stenographie Badens
von diesem Redner beleuchtet zu sehen . Neben dem Geschäft¬
lichen wird auch für Erheiterung und Gemüthlichkeit Sorge
getragen werden . Sonntag Abend findet ein Festbankett im
. Weiße » Bären ' statt , wobei den auswärtige » Biindes -
mitgliedern Gelegenheit geboten sein wird , sich zu überzeuge » ,
daß die hiesigen Stolzeancr das Nützliche mit dem Angenehmen in
Einklang zn bringen wissen. War die bisherige eifrige Thätigkeit
der Anhänger des Stolze ' sche » Systems mit Erfolg gekrönt ,wie dies dje in den jüngsten Tagen erfolgte Gründung der
Vereine in Lahr , Offenbnrg und Ueberlingen zeigt , so wird
eben auch dieser Bundestag wieder dazu beitragen , Propaganda
zu machen für das Stolze ' sche System und die Stolzeancr
stärke» im Gefühl der Zusammengehörigkeit it » b des ein¬
trächtige » Zusammenwirkens zum Gedeihen ihrer gemein¬
nützigen Sache .

8 Nebeksahreu . Der im neuen Nangirgüterbahnhof
gestern Abend Verunglückte ist der ledige Rangirer Karl
Friedrich Laux von Wöschbach. Derselbe stand ans dem
Brett einer stillgestandene » Wagens und hat sich , wie es
scheint, nicht gehaben , um später von da ans beim Dtanöveriren
daS Signal zu gebe » . Als die Maschine mit ander » Wagen
zurück fuhr und leicht an den Wagen anstieß , auf welchem
Lanx stand , bekam derselbe dai Uebergeivicht , stürzte unter
de » innn-överirenden Zug auf das Geleise , wo er überfahre »
und ihm der Kops fast gänzlich vom Rninpfe getrennt wurde .
Der Tod trat augenblicklich ein .

8 tzhätlichkeik . In einem Neubau in der Kaiserallee
führte ein Gypser am 29 . v . M . wegen einer früheren Be -
schiinpfnug gegen einen dort arbeitenden Taglöhner mit einem
Gypserbeil eine» heftigen Schlag ans . Derselbe wurde aller -
dingS noch von dem Gegner parirt , aber der letztere trug
dennoch auf den Lippen und am Kinn leichte Verletzungen
davon .

8 Kine geriebene Keffneri « . Eine Kellnerin ans
Richen trat am 28 . v . M . bei einem Wirth in der Blumen -
straße in Stellung und wurde am gleichen Abend noch flüchtig
unter Mitnahme der Tageseinnahme von 10 Bi . , sowie eines
5 Markstück und eines 3 Markstück , welche Gelder sie von
Gästen zum Wechseln bekommen hatte .

8 Ilnterschkagnug . Ei » 16 Jahre alter Taglöhner in
der Schwanenstraße erhielt von einer dortigen Frau am 1 .
d . M . 8 M . , um auf dem städtischen Leihhaus damit ein
Pfand ansznlöse » . Derselbe hat jedoch das Pfand nicht ans¬
gelöst, sondern das Geld für sich verwendet . Er hatte bei
seiner Festnahme schon 4 M . 63 Pf . verausgabt , der Rest
wurde der Frau wieder übergeben .

8 Diebstähle . Einem auf der Wanderschaft befindliche»
Däckerburschen ans Kaiserslautern wurde entweder ans der
Reise von Wiesloch hierher oder auf de .' hiesige» Herberge
der Reisepaß von einem Schmied au « Neheim entwendet , der
ohne Zweifel auch auf diese » Reisepaß reist . — Gestern Nach¬
mittag wurde einem im Freibad im Lauterste badenden
Schneidergesellen , während er ii» Waffer war , aus seinen
Hosen, die in der dazu bestimmten Bretterbude hinge » , ei »
Portemonnaie mit 33 M . entwendet .

8 Verhaftet . Ein Maschinenarbeiter ans Unleröwir -
heiin wurde gestern Nachmittag hier verhaftet , da er eines
verübten Diebstahls dringend verdächtig erscheint .

Telegramme der „Badischen Presse .
"

Hamburg . 2 . Juli . Der Hamb . Korr , meldet
ans Friedrichsrnh : Das Befinden des Fiirsten
Bismarck läßt seit einigen Tagen z« wünschen
übrig . Anher den heftigen Gesichtsschmerze »
hat fich eine große Niedergeschlagenheit ein¬
gestellt . Der Fürst leidet zndem au Appetit -
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lofigkeit nnd nimmt nur fiüsfige Rahrnug z«
fich . Graf Herbert Bismarck weilt bei dem
Fürste » .

Frankfurt a . M .. 2 . Juli . Der gestern von
hier mit beschleunigter Fahrzeit abgelassene bayerische
Güterzug 405 ist bei Hekeiihcim in Rheiuheffru in
der Nähe einer Weiche entgleist . Der Tender und
16 Wagen wurden vom Geleise gestoßen , das Geleise
selbst auf 150 Meter zerstört . Der Schaden an
Fracht und Material ist bedeutend in Folge der
vielen Eilgutseiidnngen . Vom Betriebsperfonal wurde
Niemand verletzt . (M Z .)

Sofia , 2 . Juli . Die bulgarische Regierung ließ
am Samstag durch ihren Geschäftsträger in Koustan »
tinopel der Pforte eine Note überreiches , in welcher
Bulgarien eine Entschädigung von 16,606 Francs für
die durch den Einbruch der Pomaken in bulgarisches
Gebiet verwundeten Grenzbewohner verlangt .

Rom , 2 . Juli . Dem „Piccolo " zufolge soll de«
Minister des Arnßern das Amt des Notars von der
Krone übertragen werden , um Crispi die Möglichkeit
zu geben , das bei Eintragung des Heirathsaktes deS
Herzogs von Aosta gespendete Geschenk von 40,600
Lire in Empfang nehmen zu können .

Rom , 2 . Juli . Der Enthüllung des Denkmals
für de» von einem Anarchisten getödteten Journalisten
Bandi wohnten sämmtliche italienischen Pressevertreter
bei . Zahlreiche Lobreden wurden auf den seinem Beruf
zum Opfer gefallenen Journalisten gehalten .

Madrid , 2 . Juli . Die neuen Muiiizipalrathe
übernahmen ihre Aemter , ohne daß fich ein Zwischen¬
fall ereignet hätte . — Der Justizminister bereitet
einen Auiiiestieerlaß für Preßvergehen nnd Majestäts -
beleidigungen vor .

Madrid , 2 . Juli . Eine Depesche ans Portorico
meldet , das; in Barranqnitos eine Feuersbrunst 31
Häuser zerstörte . Opfer an Menschenleben sind nicht
zu beklage » .

London , 2 . Juli . Gestern erfolgte in Moinhassa
die formelle Uebergabe des Territoriums der britisch -
ostafrikanischen Gesellschaft an die englische Regierung .

Faini l ie » »ach rich tc » .
Auszug aus de» Htniidesvucher » Karlsruhe .

Geburten : 24 . Juni . Frieda Johanna , Vater Andr .
Dorfinan » , Kleidermacher . 27 . Bertha Mathilde , Vater - Jak .
Wieland , Bierbrauer . — Rudolf Jakob , Vater Jak . Äoufer ,
Mechaniker . 28 . Oito Georg , Vater Otto Reeb , Schreiner . —
Anton Paul , Vater Thomas Moser , Büreangehilfe . 1 Juli .
Amalie , Vater Arthur Strohmeyer , Schlosser .

Todesfälle : 27 . Juni : Bertha Landhäuser , ledig , alt
27 Jahre . 29 . Elise Hensel , alt 30 Jahre , Ehefrau det
Lokomolivheizers Ludwig Hensel . — Johann Nagel , Privatier ,
ei » Wittwer , 88 Jahre alt . — Karl . 4 Monate 5 Tage alt ,
Vater Philipp Bauer , Schmied . — Luise Müller , 58 Jahre
alt , Wittwe des Buchbinders Karl Müller . — Paul , 2 Tage
alt , Vater Friedrich Kleber , Bildhauer .

Telegraphische Kursberichte
vom 2 . Juli .

Frankfat t a , M . ( Anfangsknrse ).
Oesterr . Kreditaktien 341 ' /,
Oesterr . Staatsb .-A. 377 ' /,
Lombarden 97 '/,
3"/ , Portug . St .-Anl . 23 .60

Egypter
Ungarn
Disconto Coin .-A .
Gotthardbahn -A .

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M . (Schlntzknrse 1 ., 2 Nhr 37 Mi ».)

105 .15
1037,

222 .40
185 .80

168 .67
20 . 107

81 .06
168 .36

2V«
16 .2 t

105 .95
99 .65

105 .60

Wechsel Amsterdam
London
Paris '
Wien

Pnoatdisconlo
Napoleons
47 « Deutsche ReichSanl .
3 ° /

4°/» Prenß Consols

Frankfurt a . M .
4"/» Spanische Ext. 68 .3 , 1
57 0 Zolltürle » 101 .55
l »/

'o Türk . Obi. D . 25 .60
47 'o Ungarn 103 .70
57 » Argentiner 58 60

7o Mexikaner 93 .—
Berliner Handelsges .- Akt . 159 .90

47 ° Bad . St . -Obl . i .
47 ° .. „ i . Mk.
5% Kriech. E . B .
47 ° n Monopol .
570 Italien . Rente
47o Oest. Goldrente .
4V*°/o n Silberrent «
57 » „ 1880er Loose
47 -7 » Portugiesen
III . Onentanleihe

(Schlniikurse II . , 3 Uhr —

Darmstädter Bank -
Deutsche Bank -
Diskoiito -Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

„ Credit
Hessische Ludwigsb .
Lombarden

Kredit - Aktie »
Disconto -Connnandit
Staatsbahn
Lombarden

Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
47 » Ungarn

37 ° Rente
Spanier
Türken

159 .80
195 30
12240
166 .60
237 .-
3417 »
12078
977 ,

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Rordostb .»
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Lloyd

NachbSrse
Oest . Kredit -Akt .
Disconto - Comnnmdit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : schwächer .
Russen

104 .40
105 .60
33 . 15
87 .10
90 .30

103 .90
85 .75

134 .90
40 .65
68 . 15

Win . ) .
3677 ,
2537 ,

, 142 .70
96 —

130 .40
63 .25
108 */ ,

2407 ,
222.—
367 */ ,

377 .

Berlin (Aiifangskurse ) .
252.
822 .60
187 .40
47.80

Wien ( VorbSrse ) .

Russische Rote«
Laurahütte
Harpener

406 .25
438 .40
11290

597 ,
123 .25

Peer« .

Papierrente
Oesterr . Kronrnreat »
Länderbank
Ungar . Kronenrente
Tendenz : still .

102 . 15
677«

26.—

37 ° Portugiese»
Banque Ottomaa .
Ri» Tinto

220.—

220.—
137 .10
155.90

101.25
101 .40
2827 ,mo

727.—
896,—
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Aufforderung.
Diejenige» Uuilagepflichtige », welche

mit Bezahlung der Gemeindeumlage
für das erste Halbjahr 1895 sich noch
im Rückstände befinden , werden hier¬
mit aufgefordert , ihre Schuldigkeit
bis längstens 8. Juli l . Js . zu ent¬
richte» , da nach Umfluß dieses Zeit¬
punktes das Betreibungsverfahren
gegen die Restanten eingeleitet werden
müßte.

Karlsruhe , den 29 . Juni 1895.
Stadtkasse-Berrechmmg.

I . V. :
Fecker . 9337 .3 .2

Vergebung von
Vanarbeiten .

Die für den Umbau des Gegen -
reservoirgebäudeserfordert. Maurer - ,
Steinhaner- srothe Vfinzthäler Sand¬
steine und andersfarbige Steine )
Zimmer - und Dachdeckerarbeiten
lpolzeeinent) , sowie die Eiseu -
liefernng sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungvergehen werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen
sind bei uns einzuseheu und sind die
Angebote bis zum

SamStag den 8 . Juli d . I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

— dem Schluß der Submission —
bei uns einzureichen . 9343 .3.3

Karlsruhe , den 29. Juni 1895.
Kindisches Kochöauamt .

Strieder .

Liegenschafts-
Versteigerung .

Freitag den 3 . Juli d. I .»
Nachmittags 1 Uhr »

werden im Ralhhans zu « tafforth
der Erbtheilnng wegen öffentlich ver¬
steigert : folgende den Erben des
Christian Friedrich Süß , gewesenen
Erbprinzenivirths und Schreiners och
hier gehörigen Liegenschafien :

Laqerbnch Nr . 135 :
6 Ar 3 Qm . Hofraiihe und Hans -

garten mit Gebäuden, ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Balkenkeller , Scheuer
mit Stallungen und Schweineställe
im Ortsetter an der Straße gegen
Weingarten gelegen , neben Wilhelm
Hecht Ldw . Ehefrau und Johann
Adam Gamer III . Landivirths - Wittwe
und Erben , taxirt zu 1 (1000 M .,
wobei der endgiltige Zuschlag ertheilt
wird , wenn der Anschlag oder darüber
erreicht wird.

Die Steigernngsbedingnngen liegen
im Rathhaus hier zur Einsicht auf.

Staffort , den 22. Juni 1895.
Das Bürgermeisteramt .

Köhler . 9030

II . Steigerungs-
Samstag den SV. Juli d. I .,

Nachmittags S Uhr ,
wird im Haufe Hebelstr . 7 ebener
Erde hier der minder jährigen Auguste
Schulze hier, vertreten durch ihren
Vormund Schreiner August Schulze
hier , z. Z . in Altona, die « ntcn-
befchriebene Liegenschaft der Ge¬
markung Karlsruhe in Folge richter¬
licher Verfügung einer II . öffentlichen
Versteigerung ansgesetzt , wobei der
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs-
Preis mich nicht erreicht wird.

R .-H.-B . XVII 3334:
Das in der Klauprecht -

stratze dahier unter Nr. 18
einerseits neben Tüncher Franz
Schiffhauer Eheleute, anderseits
neben Chorsänger Friedrich
Weiß gelegene 4stöckigcWohn¬
haus mit Seitengebäuden
sammt aller liegenschaftlicher
Zugehörde einschließlich des
« rund und Bodens , taxirt zu

51500 M .
Wmmdfüufzlgtauseudsünfhundert

Mark
DieSteigerungSbedingungenkönnen

in meinem Amtszimmer — Amalien¬
straße 19 — eingesehen werde ».

Karlsruhe, den 27 . Juni 1895 .
Großh . Notar .

»eck. 9465

Bergelimz m kmcnt-

Glüek auf !
^ Rur noch heute find Kuieliuger
Vferdeloose k Stück Dik. 1.— zu
haben bei Eapelhard » Gemeinde-
kath , und Köiigi Baunrwirth , in
Kuielingeu: ferner in Karlsruhe
bei Herrn SStz , Hebelstraße 15,Kaufmann VicdtPi Kriegstraße 18,tJrlfeur Lott , Kronmstraße 52, Kauf¬
mann « • *« » Kaiserstraße 85. 9462

Die Herstellung von ca . 330 qin
Cementbetonfundament für Holz
Pflaster soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis

Montag den 8 . Jul »,
Bormittags 9 Uhr »

in diesseitiger Kanzlei einzureichen ,
woselbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen. 9406.2 .2

Karlsruhe , 29 . Juni 1895 .
Städtisches Tiefbaoamt .

iie Natur.
Freunde der NaturkundeD in allen ihren Gebieten werden

besonders hingewiesen anf die
seit 1852 erscheinende natur¬
wissenschaftliche Wochenschrift

•yDie Natur “ Zeitung zur Ver¬
breitung naturwissenschaftl . Kennt¬
nis» und Naturanschauung fSr Leser
aller Stände ( Organ des Deutschen
Humboldt - Vereins ) . Herausgegeben
von Dr . Karl Maller .

Die erste Hälfte jeder Nummer ent¬
hält längere Originalaufsätze , die
xweite Hälfte Mittheilungen über das
Neueste aus dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften . Reichlich beigegebene ,
gut ausgeführte Illustrationen begleiten
den Text .

Bestellungen nehmen alle Bnchhand -
lungen und Postanstalten an .
Preis vierteljährlich Jt 3,60 .

6 . SchwetscMe ’sclier Verlag
9748 Halle a . S .

für Schaufenster, verstellbar, verfertigt
schnell, billig und gut und hat stets
out Lager 6587 *

M . Müller , Mechaniker ,
Kaiserstraße 19 .

Hühner-
und

Taubenfutter
in kleinem Waizen , der Doppelt-
Zentner zu 10 Mk. ohne Sack ,
sehr zu empfehlen, ist zu haben bei

N. J.
" '

rger,
Kronenftratze 50 . 9464

Me Bitten, (Mdiaffs*
umC Mefe

kauft jedes Quantum zum Ein -
stampfc » bei hohen Preisen . Amt¬
liche Einstampfatteste auf Verlangen
unentgeltlich. 6924.26 .9

Papierfabrik Wimpfen a . N .
Ei » seit viele » Jahren bestehendes

gutes ^

in guter Lage der Stadt Lahr , ist
Familienverhältnisse wegen zu ver¬
pachtet », event . auch zu verkaaseu .
Näh . Auskunft ertheilt 9286.3 .2

Leopold Schulz in Lahr .
Brodpreise

für die Zeit vom 1 . bis 15. Juli 1895
nach der Anmeldung der Bäcker¬

genossenschaft :
ES »nutz wiege» :

1 Paar Wecke zu 6 Pfg . 120 Gr .,
1 halbweißes 10 Pfg . -Brod 260 »

DaS Brod kostet :
450 Gr . Halbweißbrod kosten 15Pf .
900 Gr . „ „ 30 „
700 Gr . Schwarzbrod 1 . Sorte 18 H

1400 Gr . „ 1 . „ 36 „
700 Gr . „ 2. , 15 .

1400 Gr . » 2. „ 30 „
450 Gr . Kornbrod 11 ,
700 Gr . , 16 ,
900 Gr . „ 22 „

1400 Gr . * 32 „
Fleifchpreife

für die Zeit vom 1. bis 15 . Juni 1895
nach der Amneldung der Metzger-

genoffenschaft :
Ochsenfleisch Kilo 72 Pf .
Rindfleisch 7 » Kilo 68 „
Kalbfleisch V* Kilo 72 .
Schweinefleisch V. Kilo 68 .
Hammelfleisch V. Kilo 64 .

Ferien-Colonien für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe.

Weitere Beiträge für das laufende Jahr habe » wir erhalten : durch
Medizinalrath Bähr : von Fr . Dyckerhoff Wwe . 5 M - ; durch Consul
Bielefeld jnn . : von Fr . Veit L . Hombnrger 20 M . , I . B . 10 M . ; durch
Stadtarzt Dr . Doll : von K . W. D . 10 M . , M . S . 20 M . ; durch General¬
arzt Dr . Hoffmann : von Geisil. Verwalter Ludin 5 M . , M . n . A. Becker
2 M . . Geh . 9(atf) Hebting 10 M , Dr . Mar Dreßler u . Fr . 10 M . ; durch
Stadtrath Leichtlin : von L. L . 6 M ., W. E. 10 M . , Archit. Friedrich
Fuchs 10 M. ; durch Hofarzt Dr . v . Seyfried : von Fr . Alfred Oswalt
10 M .» Rechtsanwalt Dr . Bluiu 10 M., Baudirektor Goßiveiler 10 M .,
Fr . v . Stabel , geh. Doxat 10 M ., Ministerialrath Becker 10 M ., Dr . von
Seyfried 10 M . ; durch Oberstabsarzt Schrickel : von Fr . Oberstlieutenant
Rheinau 5 M ., Dr . gischbach 3 M . , Weinhändler Kern 5 M . ; durch
Stadtschulrath « . Professor Specht : von Revisor Zipf 3 M . ; durch
Mediziualrath Ziegler : von A . v . F . 10 M .. Apotheker Doerlam 3 M -,
Rittmeister Pescatorc 20 M . ; durch Dekan v . Zittel : von Pfr . O . M .
20 M . , T . 5 M ., zusammen 252 M . , dazu laut letzter Bekanntmachung
3025 M . , im Ganzen 3277 M . Wir danken herzlich und bitten , das uns
etwa noch Zugedachte nns bald zuzuweisen , da wir bis jetzt höchstens
90 Kinder entsenden können (gegen 105 im vorigen Jahre ).

Karlsruhe , den 26 . Juni 1895 . 9266
Das Komitee :

Nähr , Mediziualrath , Kaiserstrabe 223 ; Aielcseld jnn, , Verlagsbuchhändler
und Konsul , Kriegstraße 21 : Doll, Dr . , Stadtarzt , Kaiserstr. 64 ; Koffmann ,
Dr . , Generalarzt a. D . , Hirschstraße 37 , Vorsitzender ; Kuöer , Rentner und
Armenrath, Kaiserstraße 185, Schriftführer ; Aeichtki«, Stadtrath , Krieg-
siraße 56 ; Ludwig , Etadtrath , Kaiserstr . 147, Jnventaraufseher ; Schneider,
Kommerzienrath, Erbprinzenstr. 31 , Schatzmeister ; Schlickes , Oberstabsarzt
a. D . , Karlstrabe 2, Stellvertreter des Vorsitzende» ; » . Seyfried , Dr , Hof¬
arzt» Westendstraße 13 ; Specht , Stadtschnlrath und Professor, Kreuzstr. 15 ;
v . Weech, Dr . Archivdirektür und Kammerherr, Seminarstraße 6 ; Iiegler ,
Mediziualrath, Westendstraße 74 ; Jittek , D . , Dekan , Erbprinzenstraße 5

tu unserem
Verlage erscheinet )

Badische

Unsere aufs
Beste eingerichtetei Werk- &

Accidenz - Druckerei
Allgemeiner Anzeiger der

Ban» u. Xanchinen -Industrie .
Erscheint menatl . S mal.

A .mtl . Orgar
des Ocnosscnachaftt - .
Vorst ., sowie der
Sect I . II, m to*/y3jjt
Sudwestl. Kau - ./,

**
r «w .-Eeruf. -
QeaoaieQMb. „•/ >$/

q
*

empfiehlt sieb zur
Anfertigung aller vorko »

inenden
Druck - Arbeiten

unter Zusicherung
sehnelSiier und

billigster Be¬
dienung und

- « -a \ \ sauberster
V* WW AusfBhr.
ta * '

$

mKütuäi

Zur Her -
stcjlung ▼
Blossen

Auflagen
bei billigster Be

rechnung halten wir
unsere

Stelle l RffiatimoiscMiit
bestens empfohlen .

Allgem. Ana*
f. Landwirths .,
Garten -, Obst¬
und Weinbau. ^
Erscheint mouati . 2 mal.

q Anfl. 15,000,

Rhein, Gartenfreund .
Offiziellem Organ des badisch

Landos-Gartenbaurereins .
Aufl . 2500 .

Noflogrammpragtanstait .

BuchbmaereL

Rosinen
pt leinkrcituitjj,

rothe und schwarze , habe ich
wieder eine frische Sendung erhalte»
in bekannter, sehr schöner Waare
und verkaufe ohne Aufschlag um
den bisherigen billigen Preis.

N . J . Homburgsr,
Kronenstraffe 50 . 9463

500 Mk. in Gold.
Frz . Kuhn s Alabaster - Creme »

Mk . 1,10 und Mk. 2,20 , und CrSme
setf« , 50 und 80 Pfg . Amtlich
attestirtes Mittel gegen Sommer¬
sprossen , Leberflecken , Mitesser re .
BorbengungSmittel gegen Hant -
röthe . Erhält den Teint blendend
weiß und jugendfrisch . Man achte
genau auf Schutzmarke und Firnia
Fi»anz Kuhn , Kronenparfninerie,
Nürnberg . In Karlsruhe bei A .
Kiefer , Friseur , Kaiserstr . 92 und
I. . Haemer , Hoffriseur, Marktpl. 5.

Empfehlung .
Ein junger Mann empfiehlt sich

im Anfarbeiten von Matratzen und
iviöbel bei sehr billiger Berechnung .

Zu erfragen Klauprechtstraßc 18,
Hinterhaus , 3. St . 9402

Gmpfehlnng .
Ich empfehle mich im Parquetböden -

Anfreiben und -Wichsen , Böden-An-
streichen, schön und billig. Schnelle
Bedienung wird zugesichert . Zu erfr.
bei Burkard , Schillerstr. 19,4 . St . und
Brngger , Lnisenstr . 22,Hinterh . 9444

Goldamseln ,
Staare zum Anlernen , Prachtfinken,
Papageien, Nachtigallgrasmücken und
Kanarien, verkauft billigst 9390.2 .2
Eb8rle , Schwanenflrsße 19.
MSMWMKSKSUWWSWSWMU » -

litte l .iilifii!
kann sich Jemand gründen durch

\ Uebernahme des Nlleinverkaufs
eines patentirtcn Konsnm -
artikels für gauz Baden und
Württemberg . Betricbokapital
600—800 Mark.

Näheres durch Karl Korn -
sand , Sensal , Karl - Friedrlch-
straße 15 , 3 . St . 9453.2.1

Üftlict lifdinfts= e furfl .
Ein Metzger , der schon mehrere

Jahre eine Wirthschast betrieben hat,
sucht eine Wirthschast mit Metzgerei
z>l pachten oder in Zapf zu über¬
nehme» . Kaution kann gestellt werden
Offerten unter Nr . 9467 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erb . 2 .1
Aumon öic einige Zeit in zurnck-
G/illltr i !̂ gezogener Weise verbringen
wolle » , finden freundliche und liebe¬
volle Aufnahme bei Frau Sohiff -
macher , Hebamme, Dorf Kehl ,
Bierkellerstraße 25. 9438*

Rosen .
Kaiserin August « Biktori » '

Malmaison — La Frauee — « e,
ueral Jaquemeuo « sollten in keinem
Garten fehlen und offerire selche in
Töpfen k 45 Pfg . Stück. 9471 .3.1M. Seherer ,

Mühlburg.

Jungem Kaufmann
im Alter von 25—28Jahren , katholiscĥ
soliden Charakters, etwas retsmindtg,
wäre Gelegenheit geboten , in einer
kleineren Stadt des badischm Ober¬
landes sich eine schöne sichere Existenz
zu gründen. Offerten mit wahrheits¬
getreuer Angabe der Verhältniffeunter
Chiffre hl . H. Nr . 8951 an die Exped .
der „ Bad . Presse * erb. 3 .3

Tiktoria , 8561 .6.6
elegant und leicht
gebaut» mit ab¬
nehmbarem Bock,

__ _ ist preiswürdig zu
verkaufen: Kronenstr. 1 » Karlsruhe.

Ein Zweirad
ht UM 50 M . zu verkaufen . 9461.2.1

I . Streb , Leopoldstraße 11 .

Ufayers Koiivsrsatiosslixikou
vierte Auflage , 16 Bände nebst 3
Supplement -Bänden, neu , nicht gebr.,
ist um den halben Preis zu verkaufen .
Näh . Schützenstr . 28 , park. 8585 .6.10

Stellen finden
Für unsere Bau-

Schreinerei
suchen wir einen Zuschneider , der
im Zurichten und Aufreißen von
Hölzern nach vorhandenen Holzlisten
bewandert ist. Eintritt sofort.
Markstahler & Barth,

BaugeschSft , 9407.2.2
Karlsruhe , Karlstraße 67 .

Für sofort gesucht ein oder zwei
durchaus

tüchttge Schneider
auf Uniforme«

unter Zusicherung ständiger Arbeit
und guter Bezahlung bei 9450
Franz Burkhardt ,

Kapellenstratze 13 .

tnitige Wkknelhte
vom Lande werden gegen hohen Lohn
gesucht. Näh . GotteSauerstr . 33a ,
1 . Stock. 9448 .2.1

Hausbursche,
ein jüngerer, findet dauernde Stellung.

Zu erfragen unter Nr. 9472 in der
Expedition der „Bad. Pr . ",_ £ 1

Auf sofort eine 9449

Lauffratt gesucht.
Näheres Kaiserstr . 106 , 4 . St ,
Ein ordentiichcr Junge kann als

Lehvling
in ein Maler - und Tünchergeschäft
sofort eintreten. 9346 .33

_ Kaiserallee 20 .
Jar * Jeder Stellensuchende sendenur

seine Adr. Große Stellenanswahl er-
halt . siesof. Courier,Berlin -Westend.

lin Mädchen
gesetzten Alters^ sucht in Karlsruhe
sogleich oder später Stelle als Laden¬
mädchen , am liebsten in eine Bäckerei .

Offerten unter Nr. 9404 an die
Exped. der „ Bad. Presse "

. 2 .2

ist sogleich oder später ein gut möb-
lirtes Z i in m e r . Werderstraße 59,
3 . Stock, links._ 9454

Werkstatt za mrmiethe «.
Eine Helle Werkstatt ist sofort oder

auf 23 . Juli zu vermiethcn . Zu er¬
fragen Linkenheimerstratze Rr . 9
( Gasthaus Mohren") . 846«
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Gasthaus zum Stern ,
iv nächster Nähe SeS Walde», gegenüb . de« Conversationshaas ,
empfiehlt hübsche, luftige Zimmer , vollständig neu und gut möblirt .
Pension zu mäßigem Preis. Vorzügliche Küche . — Gute Weit »«.
— Ff. Exportbier aus der Bierbrauerei

»h- pninlr , Karlsruhe . "^Ml
7952 .24 .10 Geräumige Stallungen .

C. Hardtmaun , Geschäftsführer .

Soolbad Offenau . 1
Station der Bahnlinie Hridelberg -Heilbronu .

Frdl . Gegend, großer parkartiger Garten , für Familien sehr
geeign . Aufenthalt . Pension von M . 3 .— an . Prospekte gratis . ,A . HCefele - 8967 .2.2 B

Luftkürort bad .
Schwarzwald .

Gasthaus und Pension Linde .
Angenehmer, beliebter Sounncrauienthalt für Erholungsbedürftige.

Geschützte, ncbelfrei « Lage. Billigste Pensionspreise. Näh. durch Prospekte .
6649. 10.4 L. Spitzmüller .

Luftkurort und Sommerfrische
obO Mater 8b .
bad. Bohw&rzwald.ar Todtnau Endstation dar

Wiesenthalbahn .

Bsstgelegensr Stutzpunkt für Touristen , welche den
Feldberg , Belchen und Schauinsland besuchen »

Hotel und Pension zum .
Altrenommirtes Haus io sebSner freier Lage, seit 1878 neu

erbaut and mit allem Comfort eingerichtet. — 30 geräumige Fremdenzimmer
mit 45 vorzüglichen Betten, Am HOtel zieht sich ein schattiger Garten
entlang. Grosse Speise - und Gesellscbaftssäle. — Billards » — Bäder .
— Eigene Milohwirthschaft » — Fuhrwerke . — Forellen -
Saoherei . — Hausdiener am Bahnhof » Nahe bequeme Spazier¬
end Waldwege. — Lohnende Aussichtspunkte (zum Wasserfall 40 Minuten )
Volle Pension ■ Zimmer, Frühstück , Table d’hßte, Abendessen 4 Mark ,
für Familien Preise nach Uebereinkunft . 7677 .10,6

Nähere Auskunft artheilt der Besitzer Albert Faller »

Brauerei Sinnes*,
Grüntvink«! b. Karlsruhe,

»mpstehlt ihr vorzüglich abgelagertes 930 . 13 .11

Helles Exporteur (nach Pilsner Alt).
Letzte Prämiirung :

! Wien 1894 . Cioldene Medaille !
Bester Ersatz für „ Pilsner " , ausgezeichnet durch große Haltbarkeit,

von Aerzten an Kranke und Reconvalescenten vielseitig empfohlen.

Flaschenbier- Niederlagen in Karlsruhe :
M . « attcr, Nüppurrerstr . 21 .
ßcm . Naumann, Kreuzstr. 10.
Zug . -keep . A «ck , Kaiserstr. ISO.
- . Itender , Laimnstr. 5.
K . A . Nis -koff . Kronenstr. 4.
L . Arie « , Adlerstr. 39 .
K . Hchtl«, Bismarckstr. 33a.
W. Er » . Markgrafenstr. 33.
K . Friedrich Wwe-, Zähringerstr . 8L.
K. tziräfe , Werdcrstr. 8.
Känoker, Kurvenstr. 12 .
tzug. Ketff, Karl -Friedrichstr. S.
ß . Melker, Leopoldstr . 37a,
3t. ^ ofjliiiecht , Werderstr. 11.
jt . Amte , Schirmerstr . 5.
I . KkaAerer» Kaiserstr. 100 .
? . A . ANngete Machf ., Amalienstr. 71 .
Aug. Kühn , Schützenstr. 13.
Aug . Lösch, Kaiserstr. 11b .
I . Mühle . Ainalienstr. 37.
K . Mausenverger , Schwimmschulstr.8.

A. I . Mathgeö (F . M a i s ch Nachf .).
Waldstr . 57 .

E« it Mtchter, Zähringerstr . 77.
My . Iltetker, Stephanie,istr . 47.
H. Mothermek, Ritterstr . 10/12 .
Hast . Möhler, FrtedrichSplah 8.
I . Schaadt, Kaiserstr . 122.
Lud . Schäfer, Leopoldstr . 23 .
I . Scherer, Zähringerstr . 41.
I . Schock, Zähringerstr . 98 .

?[. Schlegel, Zähringerstr . 20a.
ug. Slenzek, Sophienstr . 66.

Stier Mme., Louisenstr . 21 .
ß . Sutter , am Bahnhof.
A . van Menroy, Belfortstr. 7.
Lhimig , Kaiserstr . 243 .
Eh. Meihmülker, Fasanenstr. 17.
A. Wikcke, Akademiestraße 23 .
K . Zentner , Markgrafenstr. 25.
ß . Zoller , Schützenstr . 43 .
grast Zschörnig, Gartenstr . 37 .

Gebrüder Botsch
Maschinenfabriku.Eisengiesserei

Bappenan , Baden.
Gegründet 1865 .

^ äma § chin « n ,
Gras* und Getreidemähmaschinen , Dreschmaschinen . Göpelwerke,
Futterschneidmaschinen , Obstmühlen , Keltern , Schrotmühlen ,

Brunnen, Pumpen, Transmissionen u . s . w.

Maschinen- und Bau-Guss jeder Art
in aaaberster Aasführang nach Modell oder Zeichnung ;

Schablonengass , 12587.26.14
Herstellung von Massenartikeln auf Formmasohinen .

&
M

)
(>£ = 1

» t - aiit .
„Entweder uns nützen oder unser

Herz erfreuen wollen die Dichter !" sagt
I > J # i iKgi der große Dichter Horaz. Der größte

J? Dichter aber , die Natur , thut Beides
— und der Held der Feder kommt ihr
nahe in seinem Nacheifern des großen
Vorbildes , wenn er zu seinem Worte

stul prods», , volunt aut delectar» poetae | das Bild gesellt.

Ja ! wenn er , um mit modernen Gepflogenheiten zu rechnen,
' als

Amateur -Photograph durch die Länder streift , mit raschem Blicke und
ebenso flinkem Objektiv -Apparat die in's Auge springenden Punkte , welche
sein großer Lehrmeister ihm darbietet, im Bilde festhält , so erfüllt er beide
jener Bedingungen , welche Horaz als Ziel der Bernfserfüllung hinstellt.
Seine Inspiration theilt sich auch dem Werke mit , welches seinen Be¬
mühungen entspringt. Selbst wenn feinen Bildern der in glühende
Farben getauchte Pinsel des Malers fehlt , fo gewähren uns doch seine
Schilderungen , die , wenn sie auch der Phantasie entbehren , uns desto leb¬
hafter die Wirklichkeit vor Augen führen, einen Einblick in die neue Welt,
deren Wunder sie vor uns aufthun . Und wie mannichfaltig, wie glänzend ,
wie reich ist sie !

„Die Neue Welt “
16 Lieferungen, 35X28 cm , jede 16 vorzügliche photographische Ansichten auf feinstem
Kunstdruckpapier und mit erläuterndem Text enthaltend . Preis per Lieferung von
16 Ansichten nur 50 Pfennig (per Post franko 60 Pfennig in Briefmarken ) .

Eine Zierde jedes Heims , interessant, bildend !
Außerdem erhält jeder Käufer aller 16 Lieferungen das großartige Kunstblatt „Falknerin"

_ von Professor I . Koppay in Farbendruck am Schluffe gratis . __ _
WM7 Das schöne Bild ist im Schaufenster der „Badischen Presse" ansgestellt .

"MW
Lieferung 1 bis 3 ist erschienen.

Zu haben in der

Expedition der „Kod . Presse
" in Karlsrnhe.

Daselbst werden auch noch Bestellungen auf „ Im Fluge durch die Welt" an¬
genommen.

Natürliches kohlensaures
Mineralwasser

Urthei ! der Jury der Weltausstellung Chicago :
Ein gutes Tafelwasser ,

rein, mild, erfrischend , reich anKohlensäure u. Mineralsalzen
Von ärztlichen Autoritäten empfohlen.

•Jährlichen Versand! 4 MillionenGeFäaaa.
Haupt -Niederlage bei Bahnt & Bassler . 4605 .12 .6

Soolbad Rheinfolden
( Bade n .)

Einem geehrten Pnblikuin jeije hb ergebenst an , daß ich
mein Gasthaus und Nestanratio» am badischen Bahnhof verpachtet
habe , dagegen das

Hotel u. Soorbad Bellevue
daselbst weilerführe. Ich empfehle inich den k . k . Kurgästen,
Touristen und der Geschäftswelt aus ' s angelegentlichste und sichere
bei guter Küche, reelleil Weinen billigste Preise zu.

Bäder im Hause , bei längeren, Aufenthalt Pension.
Prospekte gratis vom Eigenthümer 7820.6.3

Das Patzen und Reporiren
an Nähmaschine » , sowie an Kinder-
und Krankenwagen wird prompt und
billig besorgt . Nähmaschinen- Ne»
paraturgeschäft von Karl Germdorf ,
Mechaniker , Herrenstr. 6 . 7492*

wo
trinkt man echtes

GmtenusTiräii?
Bierkenner trinken keinen aitderen

Stoff als ans der 8885 .26.5
Ütmetei J. Goppel,

Eggensteil » b . Karls » zhe.
NB . Auch der kleinste Auf . ag in

Faß und Flaschenbier wird < .wissen¬
haft ausgeführt . »I» O.

Prima pttfleifd)
(geräuchert , durchwachs . Speck ) von
eigener Schlachtung ck 88 Pt . per
V, Kilo , bei größeren Posten ent¬
sprechend billiger, versendet 7864.10.10

Herai . Hafner ,
(gegründet 1794)

Wnrft- und Rauchsleischwaare »,
Mannheim.

find billig unter günstigen Zahlungi «
bedingungen zu verkaufen.

st. Strafe , Mechaniker»
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